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WOCHENGEDICHT

Die Maus

Von Ulrich Weber

In Frankreich riss jüngst eine Maus,

«une souris» also, einfach aus,

um — auch die Mäuse woll'n das eben —

mal etwas Tolles zu erleben.

Nach ein paar Wandertagen kroch
das Mäuslein in ein grosses Loch.

Das wurde aber immer enger
und war sehr lang und immer länger.

Ö D

Dann kam das Mäuslein als «a mouse»

in England aus dem Loch heraus.

Ein Loch, erstellt von zweien Ländern,
kann selbst die Tierwelt stark verändern.

46
I3tc6e[fgfllter Nr 46, 199Ö]


	Wochengedicht von Ulrich Weber : die Maus

